SPD Eimsbüttel-Nord
Antrag:  Atomkraft - Schluss jetzt! Aufruf zur Großdemo am 18. September in Berlin unterstützen.

Zur Weiterleitung an die Kreisdelegiertenversammlung Eimsbüttel und den Landesvorstand der SPD Hamburg.

Die SPD Eimsbüttel und die SPD Hamburg unterstützen den Aufruf zur Aktion: „Atomkraft – Schluss jetzt!“. Dabei treten Sie als Unterzeichner auf und unterstützen die Initiative mit einer Spende. 

Begründung: 

„Atomkraft – Schluss jetzt!“ ist eine gemeinsame Aktion von BUND, Arbeitsgemeinschaft Schacht Konrad, ausgestahlt, IPPNW, campact und der NaturFreunde Deutschlands. Nach der guten Kooperation bei der Menschenkette im April ist es wichtig, die Zusammenarbeit nicht abreißen zu lassen. Die SPD unterstützt die Aktion bereits auf Bundesebene, ein entsprechender Beschluss des Landesverbandes Hamburg und des Kreises Eimsbüttel würde auch noch einmal die regionale Mobilisierung stärken und weitere Genossinnen und Genossen für eine Teilnahme motivieren. 

Der Text des Aufrufs im Wortlaut:

Wir sagen: Schluss jetzt!

Wir widersetzen uns dieser unverantwortlichen Atompolitik! Wir dulden es nicht, weiter den Risiken von schweren Atomunfällen ausgesetzt zu sein. Dass die Atommüllberge weiter in die Höhe wachsen, für deren Lagerung es weltweit keine Lösung gibt. Dass der Weiterbetrieb der Atomreaktoren den Weg in eine klimaverträgliche Zukunft mit Erneuerbaren Energien verbaut. Wir haben es satt, mit dem Ausstieg auf den Sankt Nimmerleinstag vertröstet zu werden. Wir wollen die Atomkraftwerke abschalten – und zwar jetzt!

Gorleben stoppen!

Wir widersetzen uns auch einer unverantwortlichen Entsorgungspolitik für den tödlichen Strahlenmüll. Gorleben wurde aus politischen Gründen und nicht auf Grund geologischer Eignung als Endlagerstandort gewählt. Das Vorbild für Gorleben – das absaufende und vom Einsturz bedrohte Atommülllager Asse II – zeigt, dass von den Sicherheitsbeteuerungen nichts zu halten ist. Gorleben kommt als Atommülllager nicht in Frage!

Jetzt müssen wir dran bleiben! 

Unser Widerstand zeigt Wirkung: Die Bundesregierung ist mit ihren Atomplänen in der Defensive und uneins. Sie spürt den Druck, der von einer neu erstarkten Anti-Atom-Bewegung ausgeht und von einer breiten Mehrheit in der Gesellschaft getragen wird. 

Am 18. September wollen wir mit zehntausenden Menschen in Berlin auf die Straße gehen und das Regierungsviertel umzingeln! Damit läuten wir einen heißen Herbst ein, der im November in den vielfältigen Protesten gegen den Castor-Transport nach Gorleben gipfelt. 

Kommt am 18. September nach Berlin und demonstriert für den Ausstieg! Atomkraftwerke jetzt abschalten - Gorleben stoppen!

